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Vorwort







Schön, dass Sie sich für den Andalusien Insider 2.0-Sevilla entschieden haben. Ich habe hier die wichtigsten Monumente für Sie zusammengefasst und ich bin mir sicher, dass Sie alle Informationen vorfinden werden. 


		






		

		






		

			Weitere Informationen sowie alle Änderungen der Öffnungszeiten und Eintrittspreise zu den jeweiligen Monumenten entnehmen Sie bitte meiner Homepage: 


		






		

			www.Ingolf.in










		






		

		






		

		






		

		






		

			Die Nordeuropäer haben die UHR


		






		

			- die Südeuropäer haben die ZEIT













		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

		






		

			  


			
Sevilla
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   Die Hauptstadt Andalusiens. Mit 701.000 Einwohnern ist Sevilla nicht nur die Hauptstadt, sondern auch die größte Stadt Andalusiens und die viertgrößte Stadt Spaniens – nach Madrid, Barcelona und Valencia. Sevilla liegt am Rio Guadalquivir – großer Fluss, wie die Araber sagten. Denen verdanken wir es übrigens auch, dass bei uns so viele Flussnamen mit Guadal- beginnen. Das hieß früher „Wadi al“, und wenn Sie Karl May gelesen haben, wissen Sie bestimmt noch, dass Kara Ben Nemsi oft an einem Wadi entlanggeritten ist. Immerhin ist der Rio Guadalquivir der einzige Fluss Spaniens, der schiffbar ist. In der römischen Zeit hieß der Fluss „Betis“ und war nur bis Sevilla mit Schiffen befahrbar. Von allen andalusischen Städten hat Sevilla mit Sicherheit die meiste sichtbare Historie zu bieten. Sevilla nur an einem Tag zu besichtigen, das ist so, als würden Sie ins Kino gehen und nach dem Vorfilm wieder rausgehen. 
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Eine Tour nach Sevilla, so sie nicht mit mir im Bus erfolgt, benötigt einiges an Vorbereitung. Da Sevilla eine der heißesten Städte Europas ist, sollten Sie in jedem Fall einen ausreichenden Getränkevorrat an Bord haben. Dass hier im Sommer 50 Grad erreicht werden, ist allerdings ein Gerücht- wir kommen hier auf maximal 48 Grad im Schatten – das sind so gefühlte 60 Grad. Wenn Sie einmal im Sommer in Sevilla waren, verstehen Sie auch, warum die Leute von dort im Sommer so gerne an die Küste kommen: weil es an der Costa del Sol so schön kühl ist.
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   Sollten Sie von der Küste mit dem Auto (ausgehend von Marbella) nach Sevilla fahren, haben Sie drei Möglichkeiten: Über Málaga und Antequera (290km) und dann immer die Autobahn geradeaus, da kann man sich gar nicht verfahren und die ganze Strecke ist hervorragend ausgebaut. Oder Sie nehmen die Landstraße von Marbella über Ronda (190km). Die ist natürlich schwerer zu fahren und bis Sie nach Ronda hoch geklettert sind, haben Sie einige Dutzend Serpentinen (in Zahlen 218 Kurven) hinter sich – aber es ist eine traumhaft schöne Strecke. Die dritte im Bunde ist die Strecke über Cádiz und Jerez - muss aber teilweise bezahlt werden.


		






		

			In Sevilla angekommen, suchen Sie sich am besten zentral einen Parkplatz. Damit Sie einen solchen auch finden, stehen überall an den großen Straßen Menschen, die einen Stock in der Hand haben und Sie beim Einparken etwas unterstützen. Sicherlich wären Sie auch ohne die freundliche Hilfe wohnungsloser Spanier in der Lage, in eine sich auftuende Parklücke rückwärts einzuparken. Trotzdem sollten Sie für Ihren Lotsen einen Euro bereit halten – so ein Stock kann nämlich auch sehr schmerzhaft sein.


		






		

			Wenn Sie aus dem Auto steigen, sollten Sie sich als erstes den Rosmarinzweig anstecken, den Sie aus dem Hotel mitgebracht haben. Sollte ausgerechnet Ihr Hotel keine solchen Zweige anbieten: Brechen Sie sich von irgendeinem Baum irgend einen so ähnlich aussehenden Zweig ab und tragen Sie ihn offen mit sich herum. Ein aufmerksamer Leser meines letzten Reiseführers hat es mit einer Yucca-Palme versucht, und zu seinem Erstaunen hat das sehr gut funktioniert. Die ganze Stadt ist nämlich voll von Zigeunern, und die Frauen werden Ihnen Rosmarinzweige schenken wollen, für die sie dann eine kleine Gegenleistung erwarten, bei der Sie vermutlich nicht so günstig davon kommen werden wie bei der Einparkhilfe. Laufen Sie jedoch bereits bezweigt oder begrünt durch die Stadt, erkennen die Zigeunerinnen, dass Sie schon verarmt sind, und lassen Sie meist in Ruhe. Das schützt Sie natürlich nicht vor den Teppichverkäufern oder Tischdeckenverkäuferinnen – es sei denn, Sie nehmen beides aus dem Hotel mit und hängen es sich über die Schulter.


		






		

			Während die Viertel um die Kathedrale und das Rathaus, das Ayuntamiento, die erhabene Größe des alten Sevilla repräsentieren, begegnen Sie im Altstadtviertel Júderia, also dem alten Judenviertel (Santa Cruz), eher dem über die Jahrhunderte scheinbar unveränderten alltäglichen Leben. (Trotzdem strotzt es natürlich nur so vor Historie.) Es gibt nichts Schöneres, als in diesem Viertel in einem der Hostals zu übernachten und dann abends, wenn keine Tagestouristen mehr in der Stadt sind, auf einer der Plázas zu essen und sich von irgendwelchen Gitarrenspielern unterhalten zu lassen. Im Sommer fängt hier der Abend übrigens kaum vor Mitternacht an, denn erst dann weicht die unbarmherzige Hitze des Tages so langsam erträglichen Temperaturen.








 


			Die Kathedrale


		






		

			Beginnen wir die Stadtführung mit der Kathedrale „Santa Maria de la Sede“. Sie ist die drittgrößte Kathedrale der Welt nach „Sankt Peter“ in Rom und „Sankt Paul“ in London. 
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Andalusien mit seinen 8 Provinzen
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Kathedrale:

Offnungszeiten

Mo.: 11:00 - 15:30 und 16:30 - 18:00.
Di.-Sa.: de 11:00 - 17:00

Sonntag: de 14:30 a 18:00

Normale Eintrittskarte:
Uber 65 Jahre, Studenten bis 25 Jahre:
Audio:

Alcazaba:
Offnungszeiten:
Oktober - Marz:

Mo. - So. : 09:30h - 17h
April - September:

Mo. - So. : 09:30h - 19h

Normale Eintrittskarte:
Uber 65 Jahre, Studenten bis 25 Jahre:

Torre del Oro:
Offnungszeiten

Di. - Fr. : 10h - 14h
Sa. und So. :11h - 14h

Normale Eintrittskarte:
Uber 65 Jahre, Studenten bis 25 Jahre:
Montags und August geschlossen

9€.
ac.
3¢

9,50 €.
G

3¢
1,50 €.

Alle Angaben ohne Gewahr. Aktuelle Anderungen

werden auf m

er Webseite angezeigt.
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